
Die Stimme des Papstes
Die schmerzlose Geburt un der christliche Glaube

Vor Ärzten und Gynäkologen, die auf Einladung des ZCISCNH, daß CIN19€ Mültter gebären, ohne Schmerzen
„Secretartiat International des Medecins Catholiques veErSpuren, obwohl keine schmerzlindernden oder betäu-
der „Associazıone Medic:ı Cattolicı Italzanı und des ( 70= benden Miıttel angewandt wurden S1e ZECISCH aber auch
netischen Instituts Mendel“ aAu$s zahlreichen eUTO DAaL- da{flß der rad der Schmerzempfindung bei den Primitiven
schen und überseeischen Ländern Rom ZUSAMMENZE- 5 1ST als be] den Kulturvölkern Wenn auch
kommen sprach Januar 71956 S145K vielen Fällen das Mıttelmaf nıcht überschreitet bleibt
über das Problem der schmerzlosen Geburt doch daß der rad der Schmerzen be] den meılnsten Müuüt-
Wır sınd ber ine Neuerung der Gynäkologie unter-

Lern orofß 1ST un 1STE SSa nıcht selten, daß die Schmer-
Zen unerträglıch sind Das sind die Beobachtungen VO  Zrichtet worden, un INa  —$ hat Uns yebeten, ihr VO

eUuTteEethischen un: relig1ösen Standpunkt AaUS Stellung neh-
INenNn Es handelt siıch die natürliche, schmerzlose Ent- Dasselbe mu{fß INa  z} VO der Vergangenheit N, SOWEeIL

uns die geschichtlichen Quellen C1INE Überprüfung ZESTAL-bindung, deren Zustandekommen iNna  ; keine künstliche
Mittel anwendet sondern InNnan allein die natürlıchen ten Dıie Geburtswehen hatten sprichwörtlichen
Kräfte der Mutter wirken aßt Charakter Man bezog sıch autf S1IC, WenNnn INa  i sehr

großen un tiefen Schmerz veranschaulichen wollte Das
Rückblick auf vorhergegangene Erklärungen weltliche WIEC auch das relig1öse Schrifttum bietet Be-

In Unserer Ansprache die Teilnehmer des Inter- dafür Die Ausdrucksweise findet sıch der
'Tat häufig selbst den bıblischen Texten des Alten undnationalen katholischen Ärztekongresses VO 29 Septem-

ber 1949 vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 113+%t Neuen Testamentes, besonders ı den Schriften der Pro-
Sagten Wır, daß der Arzt sıch VOrNIMMT, WEeN1gSTCENS die pheten. Wır veben davon CINISC Beispiele. Isa1as VeCI-

gleicht SC11 olk MItLt Mutter, die 1 Gebären siıchLeiden un Schmerzen lindern, die die Menschen
heimsuchen Wır W1e6SsSen auf den Chirurgen hın, der sıch windet und aufschreit ıhren Wehen (Is 276 17) Jere-
bemüht bej den notwendigen Eingriften den Schmerz — IN1AS, der das Strafgericht Gottes erannahen sieht Sagl

9ı Schreie hör ich W 1e VO  en Frauen Wehen, ngst-WEeITt WI1E möglıch auszuschalten: Wır erinnerten den
Frauenarzt der versucht die Geburtswehen abzuschwä- rute WI1Ie die Erstgebärenden Jer 31) Am
chen, ohne das Leben VO Mutter oder ınd gefähr- Abend VOL SC1INEIN Tode verglich der Herr die Verfassung

der Apostel MIIt Mutter, welche die Stunde der Nıe-den un ohne dem Band der Mutterliebe, das, WIC INa  —$

behauptet gewÖhnliıch diesen Augenblicken geknüpift derkunft „Wenn 1i1nNe Tau gebiert, ISTE S1IC trau-

wırd schaden Die letzte Bemerkung bezog sıch auf r19, weıl ihre Stunde gekommen 1ST Hat Sie aber das
ınd geboren, gedenkt S1C iıcht mehr der Not AUSdie Behandlungsweise, die damals der Entbindungs-

anstalt modernen Großstadt angewandt wurde Freude darüber, das e1in Mensch Z Welt gekommen ISTt

der Multter die Schmerzen > hatte iNna  3 S1C (Joh 16 210
Al das erlaubt Uns behaupten für die Menschen VO  3hypnotischen Tiefschlaf Doch stellte 1124a  } fest,

daß diese Behandlungsweise C1NeE SCWISSC Gefühlskälte früher un heute 1ST ME allzemeingültige Tatsache,
das ınd ach sıch ZOS Eınige glaubten jedoch die daß die Mutltter Schmerzen vebiert Dem wiıdersetzt

Tatsache anders erklären können sıch die NCUE Methode
Belehrt durch diese Erfahrung, Lrug 1194  - der Folgezeıt
orge, die Mutter während der Wehen mehrmals für Die 1LECUC Methode siıch betrachtet
CIN1ISC Augenblicke Aaus dem Schlaf wecken Auft diese
VWeıse konnte 11a  e das, W 4S 114  3 befürchtete, vermeıiden a) Allgemeine TI  S den Anhängern dieser Methode
Ahnliche Festellungen konnten bei Jangandauernder Nar- angestellte rwäagungen
OSEe gyemacht werden Wwe1 allgemeine rwäagungen, die VO  . den Vertretern derDi1e NECUC Methode, VO  3 der Wır 1U sprechen wollen,
kennt diese Gefahr nıcht S1E erhält der Gebärenden VO  -

Methode angestellt werden, lenken un leiten den-
JeEN1ISCH, der Abri(ß ıhrer wesentlichen Punkte gebenAnfang bıs Ende das volle Bewußtsein un den freıen 111 Die betrif} den Unterschied zwischen derGebrauch iıhrer Seelenkräfte (Vernunft Wıille un Ge-

fühlsleben), SIC verhindert oder nach anderen VeEI-
schmerzlosen un schmerzhaften Tätigkeit der Organe

mıindert 1Ur den Schmerz. un Glieder, die andere den rsprung des Schmerzes un
Verbindung MIt der organischen BetätigungWelche Stellung mu{fß 198028  $ dieser Methode gvegenüber VO

ethischen und reliıgiösen Standpunkt AaUus einnehmen? Dıi1e Funktionen des Urganısmus, behauptet INan, sind
wWwWenn L normal un naturgerecht verlaufen, ıcht MI

Schmerzempfindungen verbunden Diese ZCI1SCH vielmehr
Grundlinien der Methode 1Ne Störung Anderseits würde die Natur sıch celbst

widersprechen; denn S1IE verbindet den Schmerz MItTL demIhre Verknüpfung MM1t der Erfahrung der Vergangenheit fehlerhaften Verlauf 16 Abwehr- und Schutzmaß-
Die schmerzlose Entbindung als tagtäglıches Ere1igni1s be- nahme den Schädling hervorzuruten ıne normale
trachtet, steht einwandfrei außerhalb der gyemeinmensch- Geburt 1ST aber CIn natürlıcher Vorgang un muüuüßte darum
lichen Erfahrung, sowohl der Jetztzeıt als auch der Ver- notwendigerweise ohne Schmerzen VOT sıch gehen Woher
gangenheit un: der Urzeıt Dıi1e Forschungen kommen diese nun”
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Die Schmerzempfindung, antwortet MMan, wird VO  a} der bb) Ihr 7Ziel
Hırnrinde ausgelöst un geleitet, alle Reize un Nachdem INa  a auf diese Weise die Ursache der schmerz-Warnzeichen des aNnzCnN Urganısmus zusammenlauten. haften Geburtswehen erklärt hat, annn INa  e} verstehen,Das Zentralorgan A der verschiedensten Weiıse W Aas Zweck und Ziel der schmerzlosen Geburtshilfe 1SE.auf diese. Eınige VO  $ diesen Reaktionen (oder Reflexen) Unter Anwendung der erworbenen wissenschaftlichen Er-
empfangen VO der Natur ihrenSanz bestimmten Cha- kenntnis 111 9963  z ZUerst die schon bestehende Verbindungrakter un siınd VO ihr INIL bestimmten Vorgängen VeI- zwiıschen der normalen Wahrnehmung der Zusammen-bunden (absolute Reflexe) tür andere hat die Natur W 6- ziehung der Gebärmutter un der Schmerzreaktion der
der den Charakter noch die Verbindung festgesetzt S1e Hırnrıiınde LFeHNeEeN Auf diese Weiıse unterdrückt 114  } die
werden vielmehr anderseitig bestimmt (bedingte Reflexe) negatıven bedingten Reflexe Gleichzeitig mu{ 1124  — NEeCUEC
Die Schmerzempfindungen gvehören denjenigen efle- Reflexe schaften, welche die negatıven eirse
CN (absoluten oder bedingten), die VO  3 der Hirnrinde
ausgehen Versuche haben SEZEIZTLT daß auf Grund ill- CC} Ihre praktische Anwendung
kürlicher Ideenverbindungen möglıch IST, Schmerzempfin- DiIe praktische Anwendung estehrt darın, daß INa  $ den
dungen hervorzurufen, celbst WECNN der Reız, der SIC her- üttern (lange VOT iıhretr Niederkunft) gründlichen,vorruft sıch vollkommen unfähig dazu 1ST In den ihrer Fassungskraft angepaften Unterricht über die Vor-
menschlichen Beziehungen werden diese bedingten Re- 1bt, die sıch 1 ıhnen während der Schwangerschaftfexe häufigsten un: wirksamsten durch die Sprache un besonders während der Geburt vollziehen. Diese —-
ausgelöst, durch das gesprochene oder yeschriebene Wort türlıchen organge ıhnen schon irgendwiıeoder WEeNnNn In  e 11 durch herrschende Meınungen, die ekannt aber oft sahen SIC nıcht die Verkettung der C111-
LLLa übernimmt un weıterg1bt zelnen organge Viele ınge lieben auch ein geheim-

nisvolles Dunkel gehüllt un boten adurch AnlaßFlemente der Methode alschen Auslegungen SO erhielten die charakteristischen
Auf Grund dieser Voraussetzung erklärt in  = den Ur- bedingten Reflexe 1ne bedeutsame Wirkkraft da orge
SpIung der starken Schmerzempfindung be] der Nieder- un ngst hier ständig genährt wurden 1le diese nNnCZa-

Elemente würden durch den erwähnten Unterrichtkunft Nach W: Autoren werden SIC durch bedingte
Reflexe hervorgerufen, die ıhrerseıts wieder durch falsche beseitigt
ideologısche un: Gefühlsverbindungen ausgelöst WEeTLr- Zugleich wendet InNna  wn sich wiederholt den Wıillen un
den das Empfinden der Mutter, keine unbegründeten
Dıe Schüler des Russen Pavlov (Physiologen, Psychologen Angstgefühle auftfkommen lassen, die 11Nan ihr als solche
und Gynäkologen) stellen Zuhilfenahme der For- klargemacht hat Man mu{(ß auch das Schmerzgefühl das
schung ıhres Lehrers über die bedingten Reflexe ı sroßen sich vielleicht ZCISCH könnte, ausschalten, da Ja keıi-
und anzcn die Methode folgendermaßen dar Nnem Fall begründet 1St un WI1IC in  > SIC gelehrt hat 1Ur

AUT falschen Deutung der natürlich organischen
Ad) Ihr Fundament Wahrnehmung der sıch zusammenz1ehenden Gebär-

Die Niederkunft 15 nıcht schmerzhaft SCWESCH,
mMuffer beruht DiIe Mültter werden besonders dazu an
halten, die natürliche Gröfße und Würde dessen, W 4s S1Caber SIE 1ST Laute der eIit auf Grund der beding- der Stunde der Geburt vollbringen, schätzen. Man

ten Reflexe geworden. Diese können durch ine o1bt ihnen auch 1NS einzelne gehende techniısche Anwel-schmerzhafte Geburt hervorgerufen worden SCHN, viel-
SUNSCNH, W as S1IEC tun INUSSCH, Verlauf derleicht spielt auch die Vererbung GCiNe Rolle, aber das sind Niederkunft sicherzustellen. Man unferwelst S1C WI1ealles Nebenursachen Hauptursache 1ST die Sprache, die
SIC die Muskulatur betätigen un WIC 516 richtigMeınune? der Umwelt die da Sagt Di1e Niederkunft 1SE
INnussen Dıieser Unterricht wırd der orm V  e}die schwere Stunde für die Mutltter 1ST A VO  —$ der praktischen UÜbungen erteilt, damıt SIC MITL der Technik VeLr-

Natur ıhr auferlegte Folter welche die Multter g_ sind Wenn die Stunde der Niederkunft gekommenlichen Schmerzen ausliefert ohne ıhr die Möglichkeit ZUr.

Verteidigung geben Dıiese VO der Umwelt geschaf- 1SE Es gıilt also, die Mütter tühren un S1E den Stand
SETZCH: die Geburt nıcht WIC unabwendbarentene Ideenverbindung ru die ngst VOFr der Nieder- Vorgang G AaSSLV durchzustehen, sondern ıhr aktıvkunft un: die ngst VOTL den MItTL ıhr verbundenen schreck- begegnen, S1C durch die Vernunft den Wıllen un daslichen Schmerzen hervor. Wenn Anfang der Geburt Gefühlsleben beeinflussen un S1IC dem VO  = der Na-das Zusammenziehen der Gebärmuttermuskeln SPUICNH fur yewollten Sınne und IM1L ıhr vollenden Wiährend

1ST entsteht die Verteidigungs- un Abwehrreaktion der Vorbereitungen wıird die Multter nıcht siıch selbst über-
sCch den Schmerz Diese Schmerzreaktion ruft Mus- lassen S1e yenießt den Beıistand und die ständige Kon-
kelkrampf hervor, der C112 Anwachsen der trolle nach der Technıik ausgebildeten Perso-
Schmerzen ewirkt. Die Schmerzen sind also tatsächliche nals, das ihr 1115 Gedächtnis ru W as S1IE gelernt hat das
Schmerzen, aber SIE gehen auf MG Ursache Zzurück die iıhr rechten Augenblick Sagl W as SIE tftun lassen oder
talsch gedeutet wird VW as bei der Geburt tatsächlich VOIL äandern muß das gegebenenfalls sofort LRÜDG Fehler Veli-
siıch geht, IST das normale Zusammenziehen der Gebär- bessert un ihr hılft die Anomalıen, die sich einstellen
Mutter, begleitet VO  e; organischen Wahrnehmungen ber könnten, abzustellen Das 1IST wesentlichen die Me-
diese Wahrnehmungen werden VO  3 den Zentralorganen thode der schmerzlosen Geburt nach den russischen For-
nıcht als das gedeutet W 45 SIC wirklich sind nämlich C1I1l- schern. Der Engländer Grantiy Dick ead SEINETFSEITS hat
fache natürliche orgänge, sondern kraft der bedingten Theorie un: Technık aufgestellt die der obıgen
Reflexe un besonders infolge der großen ngst ent- Punkten ahnlich 1St: SsSCINeEeEN philosophischen

51C Schmerzempfindungen un metaphysischen Voraussetzungen dagegen weicht
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wesentlich VO  e iıhr ab; denn stutzt sıch iıcht wıe jene für die einen sicher, für die andern dagegen strittig sınd.
autf dıie materı1alistische Weltanschauung. Um aber über Wahr un: Falsch entscheıiden, mu{ 1n0T  $

den ausschlaggebenden objektiven Ma{(istah gelten lassen:
dd) Ausbreitung und Erfolg „Der wıssenschaftlıche Charakter un: der VWert einer Ent-

deckung bemessen sıch ausschließlich nach ıhrer UÜberein-Was die Ausbreitung und den Erfolg der Methode
stımmung MIt der objektiven Wirklichkeit.“ Es 1St wiıch-angeht (die 11a  } psycho-prophylaktische nennt), behaup-

LeLt INan, daß S1e in Rußland un China schon 1in mehreren t1g, hıer nıcht den Unterschied übersehen 7zwıschen
„Wahrheıit“ un „Behauptung“ („Auslegung“, „Unter-hunderttausend Fällen angewandt worden sel. S1e hat
stellung“, „Einordnung“) der Wahrheit. Ob die Naturauch bereıts ın verschiedenen westlichen Ländern Fuflß SC-

taflt Verschiedene städtische Entbindungsanstalten sollen die Nıederkunft sıch un in Wirklichkeit schmerzlos
gestaltet hat, ob S1e 1n der Folge SChH der bedingten Re-besondere Abteilungen für s1e eingerichtet haben Entbin-
exXe schmerzhaft veworden IS ob S1e wieder schmerzlosdungsanstalten, die ausschliefßlich nach der Methode

arbeıten, sollen bıs Jjetzt 1in den westlichen Ländern selten werden kann ll das ıcht 11UX behauptet, ANSC-
OMMCNH, systematisch konstruijert wird, sondern alsseıin. Unter anderen hat Frankreıch 1ne (kommunistische) wirklich nachgewl1esen 1St, dann erg1ıbt sich, daß die W1S-in Parıs: ebentalls in Frankreıich haben wel katholische

Anstalten, 1n Jallıeu un Cambrai, dıe MeUuU6s Methode senschaftlichen Ergebnisse wahr sind. Wenn 1ber nıcht,
oder weni1gstens noch icht möglıch iSt; diesbezüglıchvollständig übernommen, ohne jedoch, W As sich ın der Ver-
volle Gewißheit erhalten, mu{fß INa  —$ siıch jeder absolu-gyangenheıt ewährt hat, aufzugeben.

Man behauptet, der Erfolg sSe1 csehr orofß. 859/0 bıs ten Aussage enthalten un: die erreichten Schlufßtolgerun-
SCH als wissenschaftliche „Hypothesen“ betrachten.90°/0 aller nach der Methode vorbereıteten Gebur-
Wır verzıichten iındessen 1m Augenblick darauf, eın end-

ten sollen tatfisächlich schmerztreı SCWESCH se1ın. gyültıges Urteıil über den rad der wissenschaftlichen
Sicherheit der psycho-prophylaktischen Methode abzu-

Beurteilung der Methode geben, un gehen dazu über, s1e VO moralischen Stand-
punkt AUS untersuchen.

Wissenschaftliche Beurteilung
Ethische BeurteilungNachdem Wır 1m Vorhergehenden die NECUE Methode 1mM

Aufri(ß geze1igt haben, gehen Wır ihrer Beurteilung Ist diese Methode sittlich einwandtfreı? Dıie AÄAntwort, die
über. In den Uns ZUFL Verfügung gestellten Unterlagen den Gegenstand, den Zweck und den Beweggrund dieser
findet csıch folgender bemerkenswerter inwelıls: „Erstes Methode berücksichtigen mudfß, lautet AI ulr siıch be-
unabdingbares Erfordernis seıtens des Personals 1St der trachtet, enthält die Methode nichts, W 4S VO moralischen
unbedingte Glaube die Methode. Kann INa  ; eınen Standpunkt AaUuUsSs beanstanden waäare.“
bedingungslosen Glauben dieser Art auf Grund VO  3 Sowohl die Unterweisung über das Wirken der Natur be1
wisssenschaftlıch gesicherten Ergebnissen fordern? der Niederkunft als auch die Berichtigung der alschen
Z weıtellos enthält die Methode Elemente, die iIna  e als Deutung organischer Empfindungen un die Aufforde-
wissenschaftliıch erwıesen betrachten muljßs: andere haben rung, dieselbe verbessern;: terner diıe Beeinflussung Z
1Ur einen hohen rad VO Wahrscheinlichkeit; andere 7 wecke der Ausschaltung unbegründeter ngst un Be-
bleiben (wenıgstens tür den Augenblick) noch fraglıch. Es fürchtungen, die Hilfe, dıe der werdenden Multter C
iSst wissenschaftlich festgestellt, da{ß allgemeın gC- währt wırd, damıt s1e 1n zweckmäfßiger Weıse mı1t der
sehen bedingte Reflexe o1bt; dafß bestimmte Vorstel- Natur mitwirke, die uhe un Selbstbeherrschung be-
Jungen oder Gemütszustiände mit Zew1ssen Ereignıissen wahre: desgleichen ein stärkeres Bewußtsein VO der
verbunden sein können un da{fß das auch 1m Fall VO Größe der Mutterschaft 1MmM allgemeinen und besonders
Schmerzempfindungen eintreten annn ber daß damıt VO  - der Stunde, da die Multter das ınd Z Welt bringt:
schon bewıiesen sel (oder doch wen1gstens bewıesen werden das alles sind posıtıve VWerte, denen nıchts HS ZU=

könnte), dafß die Schmerzen der Entbindung ausschlie{ß- setrizen ISE: Wohltaten für die Gebärende, die 1n voller
ich auf diese Ursache 7zurückzuführen sınd, das leuchtet Übereinstimmung MI1t dem Willen des Schöpfers stehen.
vielen ZUrr Stunde noch nıcht e1IN. Ernsthafte Beurteiler So vyesehen und verstanden, 1St die Methode ıne natur-
machen auch Vorbehalte hinsıchtlich des gyleichsam aprı- liche Askese, die die Multter VOTL Oberflächlichkeit un
orısch aufgestellten Grundsatzes: „Alle normalen KOrper- Leichtfertigkeit ewahrt. Sıe übt einen posıtıven FEinflu£
vorgange, daher auch die normale Geburt, mussen sıch auf ıhre Persönlichkeit AaUs, dafür, da{ß s1e 1n der
schmerzlos vollziehen, anderntalls würde die Natur sıch wichtigen Stunde der Geburt charakterstar un CI

cselbst wiıdersprechen.“ Sıe Aassen weder gelten, da{fß dieser Jässıg 1St. Noch un andeten Gesichtspunkten annn die
Satz ohne Ausnahme allgemeingültig iStr noch da{fß die Methode posıtıven sittlıchen Ergebnissen führen. Wenn
Natur sich wiıderspräche, WE s1e AUS der Geburt einen CS gelıngt, Schmerzen un Angst VOT der Geburt AUSZU-

hochgradig schmerzhaften Akt gemacht hätte. Tatsächlich, schalten, vermiıindert INa  = dadurch oft den Anreız, unsıtt-
SCNHM S1€, WAare physiologisch und psychologisch voll- lıche Handlungen bej der Ausübung der ehelichen Rechte

aut verständlich, da{fß die Natur, A US orge die Mut- Zu begehen.
ter, die gebiert, un das Kind, das geboren wiırd, sıch Was die Beweggründe un den Z weck der Hıiılfe für die

verhielte, damıit autf unmıßverständliche Weiıse die Gebärende angeht, tragt die materielle Betätigung als
Wıchtigkeit dieses Aktes ZUuU Bewußtsein bringen un solche keine sittlıche Bewertung 1n sich, weder 1mM posıt1-
dıe Mafßnahmen erzwıngen, die für Multter un ınd VEn noch 1m negatıven Sınne: Sıie 1St vielmehr Sache des-
erforderlich sind. SCH, der se1ine Hıiılfe Z Verfügung stellt. Diese annn und
Überlassen WI1r den zuständigen Fachgelehrten die WI1S- mu{ß veleistet werden A U untadelıgen Beweggründen und
senschaftliche Überprüfung dieser Wwe1 Grundsätze, die 1m Hinblick auf eın einwandtreiıes Ziel, Ww1e beispiels-
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weıise den Vorteıl, den eine eın wiıissenschaftliche Tatsachia sınd MIt ihrer Ausdeutung, Unterstellufig und Einord-
bietet, das natürliche un edle Gefühl, das in der Mutltter NUMNS und da{fß demzufolge yleicher e1lit das i1ne
die menschliche Person achtet und liebt, das iıhr CGutes fun Zanz annehmen und das andere ebenso Zanz verwerten
und iıhr beistehen will; eine tief relig1öse un christliche kann.
Einstellung, die sıch VO den Idealen eınes Jebendigen Die neue Methode und die Heilige Schrift
Christentums leiten aßt ESs annn aber auch vorkommen, ıne kritische Beurteilung der Methode theo-da{ß der Beıistand einen Zweck verfolgt und Beweggrün-
den gehorcht, die unsıttlich Sind; in diesem Falle lıegt logischen Gesichtspunkten mMUu VOTr allem Rechenschaft

ablegen gegenüber der Heılıgen Schrift: denn die Mate-
Aa der persönlıchen Tätigkeit dessen, der die Hılfe leistet; rialistische Propaganda behauptet, estehe 7zwıschenhat dann den Schaden davon. Der unsıttliche eEWweg-
grund verwandelt die guLe Hiltfeleistung nıcht ın eine der Wahrheıit der Wissenschaf und der Wahrheit der

Heiligen Schrift ein offensichtlicher Wıderspruch. Im Buchschlechte Sache, wen1gstens nıcht, W a4s iıhr Wesensgefüge der Schöpfung (Gen 3, 16) steht gyeschrieben: „In doloreangeht, WwW1e umgekehrt i1ne in sıch ZuLie Hilfeleistung
eiınen schlechten Beweggrund nıcht rechtfertigen oder parıes fil10s“ (In Schmerzen sollst du Kıiınder vebären).

Um dieses Wort recht verstehen, mu{fß 83808  =) das Strat-seine Güte beweisen Dn urtel Gottes 1m SaANzZCN Zusammenhang betrachten. Da
Theologische Beurteilung mıit, da{ß Gott den Stammeltern und ıhrer Nachkommen-

schaft diese Strate auferlegte, hat den Menschen nıcht
Es bleibt noch ein Wort der theologischen un relıg1ösen verbieten wollen und auch nıcht verboten, den SaNzZCHBeurteilung N, sOWweIlt sıch diese VO  } der moralı- Reichtum der Schöpfung erforschen und nutzbar
schen Bewertung im ngen Sınne unterscheidet. Dıie machen, die Kultur Schritt für Schritt voranzubringen,
NCUE Methode wırd oft vo  en 1m Zusammenhang das Leben ın dieser Welt erträglicher un schöner zC-mMIt eiıner materialistischen Philosophie un Kultur und stalten, Erleichterung schaffen tür die Arbeit und Er-
1m Gegensatz ZAURT: Heılıgen Schrift un Z Christen- müdung, den Schmerz, die Krankheıt, den Tod. kurz, siıch
Lum die Erde unfifertan machen (vgl Gen 1, 28)Die Weltanschauung eines Forschers un: Gelehrten 1St
sıch kein Beweıs tür die Wahrheit Un den Wert dessen, In oleicher Weiıse Aat Gott, als Eva bestrafte, den Müt-

Lern weder verbieten wollen noch verboten, dıie Mittel
W ds entdeckt un klargestellt hat Der Lehrsatz des benutzen, die die Niederkunft leichter un wenıger
Pythagoras oder (um bei der Medizın bleiben) dıe Be- schmerzhaft machen. Es gyeht nıcht A Ausflüchte
obachtungen des Hippokrates, die 9908  e} als richtig CK= suchen für die Worte der Schrift: S1Ee leiben wahr in dem
kannt hat, die Entdeckungen e1ınes Pasteur, die Ver- Sınne, den der Schöpter gewollt un ausgedrückt hat die
erbungsgesetze Mendels verdanken die Wahrheıit ıhres Multterschaft wird der Mutter viel 5 geben. Wıe
Inhaltes keineswegs den moralischen un relig1ösen An hat sıch Gott diese Züchtigung im einzelnen gedacht und
sichten iıhrer Urheber. Sıe siınd weder „heidnisch“, weil Ww1€e wırd sS1e verwirklichen? Die Schrift Sagt nıchts dar-
Pythagoras und Hypokrates Heiden N, noch „Christ- über. Manche behaupten, da{ß der Akt der Geburt
1Ch“, weıl Pasteur Un Mendel Christen a Diese Anftfang Zanz schmerzlos WAar und erst spater schmerzhaft
wissenschaftlichen Errungenschaften sind wahr, weıl und geworden 1St (vielleicht infolge eıiner iırrtumlichen Aus-
iın dem Maßfe, WATS S1€e der objektiven Wirklichkeit eNt- legung des yöttlıchen Strafurteils), durch das Spiel VO  S

sprechen. Selbst- und Fremdbeeinflussung, VO  - bedingten Reflexen
uch ein materıalistischer Forscher annn ıne wirkliche und 5  1 fehlerhaften Verhaltens der Gebärenden. Bıs
und wertvolle wissenschaftliıche Entdeckung machen. ber heute jedenftalls sind diese Behauptungen in ıhrer (ze-
dieser Beıtrag stellt 1n keiner Weıse einen Beweıs für seine samtheıt nıicht bewıiesen worden. Auf der anderen Seıite
materialistischen Anschauungen dar annn sehr ohl se1IN, dafß unrichtiges (sowohl physisches
Dieselben Gedankengänge gelten tür den Kulturkreıis, W1€e psychisches) Verhalten der Gebärenden 1n der Lage
dem eın Gelehrter zugehört. Seine Entdeckungen sınd Ist, die Schwierigkeiten der Geburt wesentliıch erhöhen
nıcht wahr oder talsch autf Grund dieses oder Jjenes Kul- und diese tatsächlich erhöht hat
turkreises, A2US dem hervorgegangen 1St un der ıh be- Wissenschaft un Technik können a1so Nutzen zı1ehen Aaus
einflußt und iıhm seine Merkmale aufgeprägt hat den Schlußfolgerungen der experimentellen Psychologie,
Dıie Gesetze, die Theorie un: Technik der naturgemäßen der Physiologie und der Frauenheilkunde (wıe be1
Niederkun# ohne Schmerzen siınd 7weıfellos wertvoll, der psycho-prophylaktischen Methode), die Fehler-
aber s1e wurden VO  = Gelehrten erarbeıtet, die siıch Z quellen und die schmerzhaften bedingten Reflexe be-

Teıl einer materialistischen Weltanschauung be- seıt1gen un dıe Geburt schmerzlos WI1e 1LLUT möglıch
kennen un eıner mater1ialistischen Kultur angehören. machen. Die Schrift verbietet das nıcht.
Diese Weltanschauung 1STt 1U  ; nıcht deshalb wahr, weiıl

Schlußbetrachtungen über dıe christliche Geburtshilfedie erwähnten wıissenschaftliıchen Ergebnisse sind. Noch
vıel wenıger zutreftend 1St, dafß die wissenschaftlıchen Er- Zum Abschlu{fß aßt Uns ein1ıge Bemerkungen über dıie
gebnisse wahr un als solche erwıesen sind, weıl ıhre Ur- christliche Geburtshilte machen.
heber un die Kulturen, denen S1€ ENISTAMMCN, mater1a- Dıie christliche Nächstenliebe hat sıch se1ıt jeher der Mütter
listisch Orlıentiert sind. Dıie Kriterien für die Wahrheit 1ın der Stunde der Geburt ANSCHOMMECN. Sıe hat sıch Mühe
liegen anderswo. gegeben und o1ibt sıch heute noch Mühe, ihnen, ENTISPCE-
Der überzeugte Christ findet in seınem Gedankengut und chend dem jeweılıgen Fortschritt VO  e Wiıssenschaf un
ın seiner Kultur nıchts, W 4As ihn hındern würde, sıch TNST- Technik, seelısch un: körperlich wirksam helten. Be-
haft, theoretisch un praktisch mMIit der psycho-prophylak- züglich der Errungenschaften der psycho-pro-
tischen Methode befassen. Er weıß als allgemeıne Re- phylaktischen Methode annn das heute vielleicht der Fall

se1N, in dem afße nämlıch, als diese die Anerkennunggel, daß Wırklichkeit un Wahrheit night gleichbedeutend
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ernsthafter Gelehrter findet Hıiıer kann die é1ristlid1e ine Quelle des Guten werden kann, wenn man 1n Gott
Geburtshilfe a 1l das in iıhre Grundsätze un: Methoden erduldet un Aaus Gehorsam seinen Wıillen tragt.
aufnehmen, W 4a5 richtig un vertretbar 1St Das Leben und das Leiden des Herrn, die Leiden, die
Sıe mOöge sich jedoch damıiıt keinesfalls solchen Personen viele große Menschen un o yesucht haben,
gegenüber begnügen, die tür mehr aufnahmebereit sind. denen sS1e gereift un emporgewachsen siınd bıs DA

S1e mOöge nıchts aufgeben VO den relig1ösen Werten, die Söhe christlichen Hero1smus’, die alltäglichen Beispiele
s1e bislang ZUr Geltung gebracht hat In Unserer An- ergebungsvoller Annahme des Kreuzes, die Wır VOTL ugen
sprache den KongreißS des Verbandes der Italienıschen haben al das offenbart den Sınn des Leidens, der SC
Katholischen Hebammen, 29 Oktober 1951 [vgl duldigen Hınnahme des Schmerzes 1n der gegenwärtigen
Herder-Korrespondenz Jhg., haben Wır im Heılsordnung während dieser irdischen Lebenszeit.
einzelnen über das Apostolat gesprochen, dem die ka- Eıne 7zweıte Bemerkung. Christliche Auffassung un
tholischen Hebammen berähigt un das’ sıe be] ihrer A christliches Leben demzufolge auch die cQhristliche Ge-

burtshilfe sehen 1 Fortschritt der Wissenschaft un 1ntigkeit auszuüben berufen sind. Unter anderem erwähn-
ten Wır das persönliche Apostolat, jenes Apostolat, der Verfeinerung der Technik keinen absoluten Wert
das S1E MmMIt ıhrem VWıssen, ıhrer Fertigkeıit un ıhrem Dagegen finden 1ne materialistische Denkweıiıse un Le-
standtfesten cAQristlichen Glauben ausüben [a D ©: bensauffassung diese Einstellung natürlich: S1e dient ihnen

dann das Apostolat der Mutterschaft, 1n dem s1e als Religion oder als Religionsersatz. Obwohl der Christ
sıch bemühen, die Multter ıhre Würde, ıhren Ernst den Entdeckungen der Wissenschaft Beıifall Zollt
un ıhre Größe erinnern. Hıer kommt das Z An un s1ie siıch nutzbar macht, verwirft jedoch jede mMa

wendung, W5 Wır heute DESAQT haben: denn S1e stehen rialistische Vergötzung der Wissenschaft und der Kultur.
den Müttern ın der Stunde der Geburt ZUr Seıite. Die Er weiß, da{ß diese einen Platz aut der objektiven Wert-
qQhristliche Multter schöpft AaUus ıhrem Glauben und iıhrem leiter haben, aber auch, dafß dieser Platz, ohne der letzte
Gnadenleben das Licht un die Kraft, Gott Sanz VECOI- se1IN, doch ıcht der 1St Selbst ıhnen vegenüber
trauen, sich dem Schutz seıner Vorsehung fühlen wıederholt GT, heute, wWw1e e1InNst un: ımmer: „Suchet Zuerst
und auch bereitwillig anzunehmen, W Aas (Jott iıhr 1TAa- das Reich Gottes un seine Gerechtigkeit“ (Matth. 6, 33)
401 aufgıibt. Es ware daher schade, wenn die christliche Der höchste un letzte Wert des Menschen lıegt nıcht 1n
Geburtshilfe sich daraut beschränken würde, ıhr NUr SCC- seinem Wıssen un seinen technischen Fähigkeiten, SONn-

lisch-vorbeugende Dienste eın natürlicher Art e1l- dern ın der Liebe Gott un: der Hıngabe seinen
SLCeN. Dienst. Aus diesen Gründen wird der Christ, VOL die WI1S-
wWwel Punkte sollen hier hervorgehoben werden: Das senschaftliche Entdeckung der schmerzlosen Entbindung
Christentum deutet Leid un Kreuz ıcht 1Ur 1m NCSAa- gestellt, sıch ohl hüten, sS1e rückhaltlos bewundern
tiven Sınne. Wenn die HE Technik die Schmerzen der un mı1t überstürztem Eıter S1e in Dıienst stellen. Er
Niıederkunft ErSpart oder lindert, 2127 die cQristliche @ bewertet sS1e DOSItLV un wohlüberlegt 1im Lichte der SC-

sunden natürlichen Vernunft un dem noch hellerenburtshilfe das ohne jedes Gewissensbedenken annehmen;
aber s$1e ISt nıcht dazu verpflichtet. Im Falle:eines halben Lichte des Glaubens un der Liebe, das VO Gott und
Erfolges oder eınes Mißerfolges weıfß S1€, daß das Leid Kreuze Christı ausstrahlt.

Die Kirche In den Ländern
Rassenpolitik un Schulkampf in der aller vier Elternteile geschlossen werden. Schwarze MUuS-

Süudatrikanischen Unıion sen zudem ihre Stammeszugehörigkeıit angeben (Bantu,
Zulu, Hottentotte USW.). Diese Bestimmung 1St mMIit dem

TIrotz der rregung der ganzen Welt un den — Januar 1n raft S  (
übersehbaren Gefahren, die heraufbeschwört, hat sich Die Rassenpolitik der Südafrıkanischen Union ISt, w1e
der Mıniısterpräsident der Südafrikanischen Union, Jo- WIr 1mM vorıgen Jahr berichteten (vgl Herder-Korrespon-hannes Strijdom, ın der Weıterführung seiner NU:  ; denz Jhg., 3203 seit langem Von der Generalver-
schon grotesken Rassenpolitik, VO der WIr des OÖfteren sammlung der diskutiert worden. Dıie Diskussionen
berichtet haben (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., haben jetzt damit geendet, dafß der Vertreter Südafrıkas3i M:, 548 RS nicht beirren lassen. Die Umsıiedlungs- die verlassen hat, da iıhre Einmischung 1n dieaktion geht weıter. Außerdem 1St 1n den etzten onaten
des Jahres 1955 1ne strenge Klassıfızıierung aller „Farbı- südafriıkanische Rassenpolitik als Einmischung ın innere

Angelegenheiten un Verletzung der Souveränıtät ansah,gen (wıe alle Nichteuropäer, dıie nıcht „Schwarze“ sind, die den Satzungen der widerspreche. Die Resolutionalso Inder, Malayen un Mischlinge aller Schattierungen,;
geENANNT werden) VOISCHOININ worden, mMIt Vermessun- der Generalversammlung SC die Rassenpolitik der

Südafrikanischen Union, auf die hın dieser Schritt SC-SCH der Kopfform, Bestimmung der Hautfarbennüance schah, War November VO der Politischen Sonder-USW. Jeder „Farbige“ hat darautfhin ine Registrierkarte
erhalten, auf der seine Rassenqualität durch ıne Zahl kommission ach Jangen, oft heftigen Debatten miıt 3 /

gegen Stimmen be] Stimmenthaltungen angeNOMMCIfixiert IST; DC.  S werden unterschieden: Kap-
Mischlinge, Mischlinge, Kap-Malayen, Kap-Inder, Kap- worden (unter den Ja-Stimmen e A alle as1atı-
Mauretanıer, Kap-Eingeborene. Ehen dürfen in der Süd- schen un afrikanischen un viele südamerikanıiısche Miıt-
afrıkanischen Union ın Zukunft nıcht ohne Vorlage dieser oliedstaaten der Sıe hat natürlich keinerlei Einfluß
Registrierkarten nebst Angabe der Registriernummern aut Stri jdoms Verhalten ausüben können.
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